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Betlage 3u Hr. 22 fcer Sd?tt>et3er 5fauett=§etturtg. 3uni t9U2

ßoiümfatimt.
SBon ®ragobien, Operetten,
©otteert unb Soutanen,
Sicufong unb Toiletten,
Drben, Ißferben, Slbelgafjnen,
SSatteritten unb ®uellen,
Son ber Stöbe, roie non SJätten
$n blaftertem ®on parlieren,
Staler, Siebter fritifieren,
gäbe Komplimente tnadjen,
Obligat gu allem lacfjen,
£ratfcf)gefct)ict)ten nett feroieren,
Sofettieren, îareffieren,
lieber fdjroadje Sternen Hägen,
2Jtit oiel SBorten gar ntd)tg fagett:
®ag t)ei^t führen im ©alon
©Ijic bie Sonoerfation.

©tu Kinsmatograpij für Bltnïre.
®r. ®uffanb nom pftjcfjologifdjen Qnflitut in Ißarig

Ijat einen Kinematograpljeii für SSUnbe fonftruiert.
®er2lpparat ermöglicht eg, unter ben gingern ber ©linben
fdjnett nadjeinanber eine Dîeitje non 9telief§ norüber=
gleiten gu laffen, bie alle einen unb benfelben ©egen= 1

ftanb — einen SBaumgroeig, einen SSogel u. f. ro. in j

nerfdjiebenen ©tellungen barftellen. SJiit ©ülfe biefeS
SSerfaljreng gibt man ben SSlinben bie gllufion biefer
©egenftänbe in SBeroegung, genau fo, roie man fie ben
©eljenben gibt, roenn man auf einem Sidjtfdjirm ent=
fpredjenbe $t)otograp^ien berfelben®inge oorübergieljen
läfit. ®uffanb Jann feine ©rfolge bereits gafjlenmäjiig
nadjroeifen: ©eine Stcttjobe ift bereits an meljr als
breifjunbert ifterfonen angemenbet roorben unb b»at bei
ben meiften non iljnen roertoolle ©rgebniffe gehabt.

Brtrfhafira örc Rebaktton.
$. 28. in 31. ®er benfenben unb beobacfjtenben

Stutter, bie Stinber beiberlei ©efcfjlecljtg gu ergeben
bat, roirb eS balb genug flar, ba& Knaben unb Stäbdjen
nidjt gleiçb auffaffen unb baber in unferridjtlidjer Ses
giefjung einer oerfdjtebenen Sebanblung bebürfen. ®ie
Knaben erfaffen bie ®inge im allgemeinen mit bem
Serftanb, bie Stäbeben mit bem ©emüt. Stit etroeldfer
©iiberbeit tönnen ©ie alfo nur auf baS ©mpfinben
unb ®enten ber Knaben fdjliefjen. Sei bem Stäbdjen
mären ®rugfdjliiffe unauStneidjlid). @S erfdjeint unS
als unnerantroortlicb, baS Sefultat ber ©rgteljung non
einem problem abhängig gu tnadjen. Stille gijre Slufs
Opferung, Streue, gljr Streben unb ^otjeê SerftänbniS
in @I)ren, aber gb* ®ödjterd)en, baS ^fjtten bis jegt
fremb roar, barf nidjt obne roeibliebe gürforge unb
©rgieljung aufroaäjfen. ©oldje ©infeitigteit mürbe fid)
empfinblicb rädjen.

'/////////////////ZV////////////////,
Zar geil. Beachtung,

Offerten, die man der Expedition zur Beiörde" rung übermittelt, musa eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen «ollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen,

chriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden,

üs sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Ib. 3. ©ie tragen fid) mit einer falfdjen 9luf=
faffung. Seadjten ©ie bodj bie Vorgänge in ber Statur.
SSenn ©ie fid) geit nehmen gur ^Beobachtung, fo feben
©ie, bafi unter einer beliebigen Singabt oon ©emädjfen
ein Steil ftdj für atmofpbärifdje ©inflüffe febr empftnb=
lieb jetgt, bafi fie fid) g. SS. in gattg beftimmter SBeife
gu geroiffem Snftbruct, gu bem in geroiffer Slälje firf)
anfammelnben ©emitter oerbalten, ©§ gibt fotetje, bie
unter bem ©influjj troefener Suft trog genügenber
SSobenfeucbtigteit in ihrer gangen ©truttur matt unb
roel! roerben, beren SSlätter fid) fofbrt in ©cfjlafftettung
begeben, roenn man fie nur teife berührt. Säubere
Sßflartgen bagegen geigen gar feine ©mpfinblidjfeit, unb
trog biefer SBerfdjiebenheit märe eë gang unrichtig,
barauë fdjliefjen ober behauptentgu motten, bah bie
empfinblidjeren unter ben Sßflangett Iränflidj unb
fdjroädblid) feien, benn empfinblicb bleiben auch bie
ooflfommenften unb fräftigften ©remplare biefer 2lrt.
Unb gang genau fo oerhält eë fid) aüdj bei ben ïttenfeben.
®er ©mpfinblidje ift roeber gefdjroädjt nod) franf, alfo
feineëfattë minberroertiger, al§ bet Unempfinblicbe ; er
ift nur anberë geartet. @§ ift alfo gar fein ©runb
gur SSeforgnië oorhanben. ©in feiner ©(jronometer unb
eine tabellofe SturmuEjr finb beibeë Qeitmeffer, unb ein

I jeber berfelben ift oottfommen in feiner 3lrt. ®ie leidjte
j ©mpfinbliifjfeit fann unter Umftânbên ein grofier SSorgug

fein unb ift ein Attribut ber béfonberen 3lrt. 2Bir
hoffen ©ie nun getröftet.

®ie $(f)Weibenatt> ob ©iefibad), al§ lobnenbeë
Sluiflugëgiel befonberê ben @iefîfaàc£)= unb Slpalpgäften
längft befannt, befigt feit fegtem gaijr ein neue§ unb mit
behaglichem fiomfort auëgeftatteteë Kurhauë, bag an
auêfichtëreither, fonniger unb bofc gefügter ©telle,
inmitten einer Überaug malerifœen Sllpenlanbfcbaft
gelegen, alle für ©rljotung ©udjenpe notroenbigen gat=
toren in fleh oereinigt: SEabettofe fanitartfebe Verhält* I

niffe, S3äber im fpaufe, au§gegeithnete§ O-uettmaffer,
herrliche, oottftänbig reine ogonretclje 8uft, unbeengte
SKunbficljt, fdjattige Einlagen, tttatlirparf, auëgebebnte
SBalbungen unb naljegu unbegrengte Sluëmahl an fleinern
unb gröjjern ©pagiergängen, lohneitben 3lu§flügen unb
auch hothtntereffanten S3ergtouren. ®ie §öhertlage ift
mit 1100 3Jteter ü. 5DÎ., biejenige, bie im herein mit
ben SSBalbanlagen bintetebenben ©ebug oor ber ©ige
bei ©ocbfommerë bietet, ohne etioa unerroartet fief)
cinftettenbe rauhe SBitterung fo flljï fühlbar roerben
gu laffen. ®ie ©cbmeibenalp mirb hon ber SSriengerfee--
bampffchipftation ©iefîbacf) auë inyji ©tunben auf neu
angelegten SBegen erreicht. SBer mill, fann auch big gum
©otet ©iefsbadj bie ®rahtfeilbahn benügen. [1922

ftriuten= »«i» gamitienbab ©onten (Santon
3lppengett, ©thmeig). [ÜJlitgeteilt ] ©ingebettet in ein
reigenbeg, grüneg Säleben am fjfüfie ber Slppengetter

3llpen mit ihrer mafeftätifdjen ©äntigfette, in oott=

ftänbiger 3lbgefcbloffenheit unb gänglicfj ftaubfrei, liegt
feit metjr atë 200 fahren baë bureb feine mit ©t.SDtortg,
SEaraëp, ^rangengbab :c. rioalifierenbe ftarfe ©ifen=
quelle berühmte „©ontenbab". ®ieg oor fedjg fahren
oottftänbig neu renooierte, fein bürgerliche ©tabliffement
mit feinen ®epenbancen „ällpenrofe" unb „©beltoeib"
bietet 120 Sturgäften bequem $lag. @g hat auggebehnte
^}arf- unb SBalbanlagen, bireît anfcbliehenb anë SSab,

roie nur roenig anbere Suranftalten. 150 fRuhebänfe
bienen auafcfjliefilich ben Suranben. fjerne bem ©rops
ftabtleben unb ferne bem SRaucb ber fjabrifen ift eg

bodf bureb bie ©ifenbahn leitet erreiihbar. ©g ift
Station ber 3lppengeller=ï8ahn, Sinie SBinfeln=8lppengett.
®ie ©aifon beginnt SJtitte SJtai unb enbigt ©ttbe @ep=

tember. SSorigeê Qahr roar eg in ber ©ocfjfaifon ooll
befegt. Sßrofpefte liegen in allen fd)roeigerifcf)en, beutfthen
unb öfterreic©ifd)en SSerfehrêbureaur auf unb finb auch

franfo unb gratig jebergeit oon ber ®ireftion beg SSabeg

©onten, Kanton 3lppengett (SdjTOeigj gu begiehen. [1921

NÜTZLICHE VORSICHTSMASSREGEL.
Staobfe ißerfonen, roelcbe ©cbroäcbeanroanblungen,

Sopffdjmergen (SDligränie), ©cbroinbelanfätten unter«
roorfen finb, hüben ftetg einen SEafcfjenftacon Pfeffer«
münggeift „Riedles" bei fid). SJtan oerroeigere bieQmi«
tationen unb oerlange ,,Ricqles". Slufeer SBettbero.

Stttitglieb beg bfireiggeridjteS. ißarig 1900. (H 3611X) [1869

©err 5»r. &öf©tabsargt a. ®. in ^rofjen-
ßain (©athfen) fctjreibt: „®r. §ommel'8 ©ämatogen
gäbe ich t« ial)trei<fi«tt §(äHe« mit »orgugfithem fr-
fofge angetoenbet. Slufeer bei fleinett Stöbern toegen

I fötperlicher ©cbtoäche, fotoie bei ©rtoachfenett nach fd)t»e=

ren tlranfheiten in ber SRefonoalesceng, höbe ith infonber«
heü bei fihon grö&eren, hoâjgrabig blutarmen Sinbern
Don 6—14 Stehlen, u. a. bei meinem eigenen 8 Saljre
alten 3Eöe©terc©en, 3hi borgügliches Präparat Pott fchäpen

gelernt, ©erabe bei ben gulept genannten fällen mar
bie SBirfung bereits nach 5—6 Xagen gerabegu Ü6er-

rafthenb. ®er Slppetit hob W in ungeahnter SBeife,

unb Peifchnahrung, bie borher mit äBiberioitten gurücf«

gemiefen toorben mar, mürbe nun gern unb reichlich ge=

nommen." ®epots in allen Slpothefen. [966

amen, die nach einem guten Nebenver-
mJ dienst ausschauen, der in diskretester
Weise daheim und in freundschaftlichem
Verhehr mit Bekannten erzielt werden kann,
wird hiesu passende Gelegenheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A1774: befördert die
Expedition. [1774

Günstige Gelegenheit
für Modistin,

welche sich gerne selbständig etablieren
würde, durch Uebernahme eines seit
12 Jahren bestehenden Geschäftes, welches

wegen erfolgter Heirat verkauft
wird. Auf Wunsch vollständige
Einführung ins Geschäft. Gtfl. Anfragen
unter Chiffre E 28IO Y befördern
Saasenstein & Vogler, Bern. [1915

froctmhf » auf Jw gutesUftSUOflT< PrivathausnachWinter-
thur eine tüchtige Köchin, die selbständig
kochen kann und au'ch einige Hausarbeit
daneben verrichtet. Gute Zeugnisse
erwünscht. Guter Lohn. Offerten unter
Chiffre Z1898 befördert die Exped. [1898

Jfür eine bestempfohlene Tochter wird
» Stelle gesucht als Stütze der Hausfrau

oder zur Besorgung von Kindern,
am liebsten in die französische Schweiz.
Auf Aufnahme in einer nur guten
Familie wird besonders reflektiert. Geil.
Offerten unter Chiffre A R1894 befördert

die Expedition. [1894

ß esucht nach Luzern eine bescheidene
V Tochter als Arbeiterin, Schneiderin,

welche auch etwas Lingeriearbeit
versteht. Offerten unter Chiffre Luzern
1903 befördert die Expedition. [1903

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratia u. franko zugesandt.

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sieh, die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder*Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodanla) L-ÄVZt Fch Speflffler

Ct- Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für J/[assage u. schwed. Heilgymnastik.

Kochkurse in Heiden 2
Familienleben.
19021

Dauer (5 "Wochen
beginnen mit 9. Jnni und 16. Juli.

(H1675 G)
Prospekte. Referenzen.

Fran Weiss-Knng.

Eine TADELLOSE
erzielt man in 2 Monaten durch den Gebrauch toi RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundheits-zuträglich garantirt,

welohe ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint erzeugen.

Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wcnde.k.un Ah«.P.Doy& V.C.ah riv.u,Genf
12, Bue. du Marché, oder direct ail A p*fc.RATIÉ,5,Pass.Verdeau, Paris

| Verlangen sie gefl. Muster |

Tuchversandthaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.
Prachtvolle Trtthiahrtncuhcitcn in Herren- und KnabenhleiderstofTen. «
1861] « Ganz bedeutend billiger gestellte Preise als früher. « Uersandt trank«.

nachtstiihlee»I lien-Möbel,elegant,be-
quem und mehrfach

verwendbar. Silberne Medaille, Zürich, Thun
1899. Neueste Schreib- und Lehnsessel, Arbeitsstühle,

Bidet. P. KcheJclegger, Sitzmöbel-
schreiner, Zürich III, Bäckerstrasse ll, nächst
der Sihlbrücke. [1918

F. HENNE
Schmiedg. 6 u. 10

IS*, (null
empfiehlt fortwährend

sämtl. frische Gemüse, als:
Blumenkohl, Rosenkohl, Schwarzwurzeln,

Spinat, Endivien u.
Kopfsalat, Randich u. Karotten, Kohl,
Blau- u. Weisskraut, Kohlrabi etc.
ferner alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konser-
vengemüse als Erbsen, Bohnen,
Früchte etc. Verschied. Käse nebst
allen Sorten frischem Obst. [1780

Buchhaltung Metzger, Läden
aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.
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Konversation.
Von Tragödien, Operetten,
Soireen und Romanen,
Limsons und Toiletten,
Orden, Pferden, Adelsahnen,
Ballerinen und Duellen,
Von der Mode, wie von Bällen
In blasiertem Ton parlieren,
Maler, Dichter kritisieren.
Fade Komplimente machen,
Obligat zu allem lachen,
Tratschgeschichten nett servieren,
Kokettieren, karessieren,
Ueber schwache Nerven klagen.
Mit viel Worten gar nichts sagen:
Das heißt führen im Salon
Chic die Konversation,

Ein Kinematograph für Blinde.
Dr. Dussand vom psychologischen Institut in Paris

hat einen Kinematographen für Blinde konstruiert..
Der Apparat ermöglicht es, unter den Fingern der Blinden
schnell nacheinander eme Reihe von Reliefs vorübergleiten

zu lassen, die alle einen und denselben Gegen- I

stand — einen Baumzweig, einen Vogel u, s. w. in j

verschiedenen Stellungen darstellen. Mit Hülfe dieses
Verfahrens gibt man den Blinden die Illusion dieser
Gegenstände in Bewegung, genau so, wie man sie den
Sehenden gibt, wenn man aus einem Lichtschirm
entsprechende Photographien derselben Dinge vorüberziehen
läßt, Dussand kann seine Erfolge bereits zahlenmäßig
nachweisen: Seine Methode ist bereits an mehr als
dreihundert Personen angewendet worden und hat bei
den meisten von ihnen wertvolle Ergebnisse gehabt.

Briefkasten der Redaktion.
K. W. in N- Der denkenden und beobachtenden

Mutter, die Kinder beiderlei Geschlechts zu erziehen
hat, wird es bald genug klar, daß Knaben und Mädchen
nicht gleich auffassen und daher in unterrichtlicher
Beziehung einer verschiedenen Behandlung bedürfen. Die
Knaben erfassen die Dinge im allgemeinen mit dem
Verstand, die Mädchen mit dem Gemüt. Mit etwelcher
Sicherheit können Sie also nur auf das Empfinden
und Denken der Knaben schließen. Bei dem Mädchen
wären Trugschlüsse unausweichlich. Es erscheint uns
als unverantwortlich, das Resultat der Erziehung von
einem Problem abhängig zu machen. Alle Ihre
Aufopferung, Treue, Ihr Streben und hohes Verständnis
in Ehren, aber Ihr Töchterchen, das Ihnen bis jetzt
fremd war, darf nicht ohne weibliche Fürsorge und
Erziehung aufwachsen. Solche Einseitigkeit würde sich
empfindlich rächen.

Aur Aà LesâwitK.
jìkfvrtsi», âi« âvr àpoàtttoll svr üstörä«" ruox üdvrwittolt, mus» oins k'ravksàrimaàv

bvixvlvxt worctvx.

Rut Ixasr»tv, àiv wit (ZKLkkro dvAsIoìmot »inst,â mui» sokriMivkv Okfsrtv vàxvràkt wvrâsn,
â». àio LxpsâiUon niodt dstuzt ist, von sied
»u» âis ^.ârsssvQ s.QLU8vkvQ.

iQssriortva llorrgokàttvn oàvr StsUvsuvkvQàsv
krâgst, d»ì nui- TvvnîA àssiodt auk Lrkols, in-
âvva solods dosuods in àsr r»sok sr-

H. K. Z. Sie tragen sich mit einer falschen
Auffassung, Beachten Sie doch die Vorgänge in der Natur,
Wenn Sie sich Zeit nehmen zur Beobachtung, so sehen
Sie, daß unter einer beliebigen Altzahl von Gewächsen
ein Teil sich für atmosphärische Einflüsse sehr empfindlich

zeigt, daß sie sich z. B. in ganz bestimmter Weise
zu gewissem Luftdruck, zu dem in gewisser Nähe sich
ansammelnden Gewitter verhalten. Es gibt solche, die
unter dem Einfluß trockener Lust trotz genügender
Bodenfeuchtigkeit in ihrer ganzen Struktur matt und
welk werden, deren Blätter sich sofort in Schlafstellung
begeben, wenn man sie nur leise berührt. Andere
Pflanzen dagegen zeigen gar keine Empfindlichkeit, und
trotz dieser Verschiedenheit wäre es ganz unrichtig,
daraus schließen oder behaupten zu wollen, daß die
empfindlicheren unter den Pflanzen kränklich und
schwächlich seien, denn empfindlich bleiben auch die
vollkommensten und kräftigsten Exemplare dieser Art.
Und ganz genau so verhält es sich auch bei den Menschen,
Der Empfindliche ist weder geschwächt noch krank, also
keinesfalls minderwertiger, als der Unempfindliche; er
ist nur anders geartet. Es ist also gar kein Grund
zur Besorgnis vorhanden. Ein feister Chronometer und
eine tadellose Turmuhr sind beides Zeitmesser, und ein

l jeder derselben ist vollkommen in seiner Art. Die leichte
l Empfindlichkeit kann unter Umständen ein großer Vorzug

sein und ist ein Attribut der bèsonderen Art. Wir
hoffen Sie nun getröstet.

Die Schweibenalp ob GieKbach, als lohnendes
Ausflugsziel besonders den Gießbäch- und Axalpgästen
längst bekannt, besitzt seit letztem Jahr ein neues und mit
behaglichem Komfort ausgestattetes Kurhaus, das an
aussichtsreicher, sonniger und doch geschützter Stelle,
inmitten einer überaus malerischen Alpenlandschaft
gelegen, alle für Erholung Suchende nötwendigen
Faktoren in sich vereinigt: Tadellose sanitarische Verhält- >

nisse, Bäder im Hause, ausgezeichnetes Quellwasscr,
herrliche, vollständig reine ozonreiche Luft, unbeengte
Rundsicht, schattige Anlagen, Natstrpark, ausgedehnte
Waldungen und nahezu unbegrenzte Auswahl an kleinern
und größern Spaziergängen, lohnestden Ausflügen und
auch hochinteressanten Bergtouren. Die Höhenlage ist
mit 1100 Meter ü, M., diejenige, die im Verein mit
den Waldanlagen hinreichenden Schutz vor der Hitze
des Hochsommers bietet, ohne etiva unerwartet sich
einstellende rauhe Witterung so slêhr fühlbar werden
zu lassen. Die Schweibenalp wird bon der Brienzersee-
dampfschiffsstation Gießbach aus in i'/« Stunden aus neu
angelegten Wegen erreicht. Wer will, kann auch bis zum
Hotel Gießbach die Drahtseilbahn benützen, (ins

Frauen- «nd Fanrilienbaîi Ganten (Kanton
Appenzell, Schweiz). (Mitgeteilt j Eingebettet in ein
reizendes, grünes Tälchen am Fuße der Appenzeller

Alpen mit ihrer majestätischen Säntiskette, in
vollständiger Abgeschlossenheit und gänzlich staubfrei, liegt
seit mehr als 200 Jahren das durch seine mit St. Moritz,
Tarasp, Franzensbad :c. rivalisierende starke Eisenquelle

berühmte „Gontenbad". Dies vor sechs Jahren
vollständig neu renovierte, fein bürgerliche Etablissement
mit seinen Dependancen „Alpenrose" und „Edelweiß"
bietet 120 Kurgästen bequem Platz, Es hat ausgedehnte

Park- und Waldanlagen, direkt anschließend ans Bad,
wie nur wenig andere Kuranstalten. 160 Ruhebänke
dienen ausschließlich den Kuranden. Ferne dem

Großstadtleben und ferne dem Rauch der Fabriken ist es

doch durch die Eisenbahn leicht erreichbar. Es ist
Station der Appenzeller-Bahn, Linie Winkeln-Appenzell,
Die Saison beginnt Mitte Mai und endigt Ende
September. Voriges Jahr war es in der Hochsaison voll
besetzt. Prospekte liegen in allen schweizerischen, deutschen

und österreichischen Verkehrsbureaux auf und sind auch

franko und gratis jederzeit von der Direktion des Bades
Gonten, Kanton Appenzell (Schweiz) zu beziehen, fissi

XÜDAOIVIIL V0k8IVRD8NA.88KLCb!l».
Nervöse Personen, welche Schwächeanwandlungen,

Kopfschmerzen (Migränie), Schwindelanfällen unter-
worsen sind, haben stets einen Taschenflacon
Pfeffermünzgeist „«»«Cl««" bei sich. Man verweigere dieJmi-
tationen und verlangeAußer Wettbew.
Mitglied des Preisgerichtes. Paris 1900. (R3611X)(1869

Kräftigungsmittel.
Herr Z>r. Söschke, Stabsarzt a, D. in Kroßen-

Hai« (Sachsen) schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen
habe ich i« zahlreichen Iiälle« mit vorzüglichem Kr-
folge angewendet. Außer bei kleinen Kindern wegen

> körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren

Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe ich insonderheit

bei schon größeren, hochgradig blutarmen Kindern
von 6—14 Jahren, u. a. bei meinem eigenen 8 Jahre
alien Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen

gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war
die Wirkung bereits nach 5—6 Tagen geradezn üker»

raschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise,
und Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen
zurückgewiesen worden war, wurde nun gern und reichlich
genommen." Depots in allen Apotheken. s9KK

«mrsrr, r/ls »«old slnsnt Airts»â/ âenst «irsoâaîrsn, Äs»» ter rîts/crobo»/«'
«/«Heà «rrreî à /irsrr»elsoH«/MoHe»r

nrtt so-stelt evorekerr /cerner,
«eàek Hisser perssoereks Asbo/ee».
/>«ASer ernter bs/bre/ert ekie

fSaspeekitio». /1774

/à Mvâsià,
leelcbe eieb Aerne selbstàà'A «tables»'«»»

isÄrcke, à»ol» l/ederaab»»»« eine» seit
12 /abre» àestebencke»» t?e»el»ck/'tes, »sel-
cbe» laeAen er/'olAte»' /lei'rat veràîe/t
»«»></ Aa/ ff7»»i»ol» voll»tck»ck«Ae Mn-
/»»'b»'î<»tA »»s t?e»ebck/t, <?»/l, An/>aAe»»
»«»»te»' <?b»F>s IT be/becker»»
//«aserrsteà «ê I^oAlsr, Lse-er. /ISIS

/» s» fh/ « an/' 1, /an»,'»» «,'»» Aates
/>»î)atba»»«?!acb 117'nte»'-

tba»- e»»»e t»lobt»AS ^oâ»>», cl»e selbstàcklA'
z-ocbe»» 1?a»î»» »«»ck ancb e»n»Ae /laiisai-belt
<la»»ede»î »«»-»-,'cbtet. <?ate 2ke»«Al»!»»ss e>-
»aàsâ. Knte»' Tob»». 0//«»t«n «»»te»-

<?/»»)/>« 2k 1S9K d«/ô>cke» t clre ^lrxeck, /1SS8

Dî^Â»' «»»»s beste»»t/?/oble»»e Doâ«»' »«»>ck

ê K«/l« Aesnebt als Kàe cke»» //ans-
/>«!» ocke»> SI«»' L«so»'AN»>A vo»t //»nck«»-»!,
a»»» liebste»» «n <l»'e />a»isà'»e)»e Sebîse»?.
A»»/' A«/»iab»»»e »n «»ne»' nn»- Anten /<»-
»ni'lie lot/ck be»o?iit«»'e »-e/lel?t»'e»'t. Sstl.
O^erten »«»»te»' <?l»»F>e A/î18S/ be/ö, -
<le»^ ck»e àx«ct»'t»'on, /18S4

eeaebt naeb /.us«?-»» ein« bee«be»ele»»s

a» Z'ocbte»' ale Arbeite»'»»», Kcàeltle»'»»»,
«oelebe a»«b etieas /,»»qe»'i'ea»'be»t ve»'-
»tebt. O/^erten nnter <?b»)/?'e Dneern
19SZ be/örtle,/ <l»e ^epeckitlo»». //SSZ

âsr ,,gvkv«i2or icrsusii-îlsitavs" v»sictsv auk
Vsrlsvseu svrns «rstis u. krsào ^uxssauàt.

Oas làsal àar Làuglinzsuàung ist àis àttsrmilok ;

vnr à»v ksillt, smMsdlt sià à vt«Wsi«rts ksrvsr
âipsu-Nilok sis bevàtssts, ^uvorlässizsts

Oisss icsimkrsis Ilàrmiled vsrllütst Vsràauungs-
Störungen. Lis sickert ckein Xinàs eins kräftige Xon-
sîitution unck vsrlsikt ikm kluksnckss àsssksn.

Vvxots: In Apetkeken. (1608

mil! sàà HkilWmM.
Osr l/nbsrsslczkirsbs ksskrb slok kisrait, srKsksnsb snnussissr»,

ânss sr xriinrllielivi» llnbsrrlczkb in cksr Dsoknib: âsr rns.ri. tVks.ssuxs
(Szrsbsrn Or. Dlsbsssr), sorvis In sokrvsâ. Ssilszrrnns.sb11z: srbsilb. Dlàs-
slKS OecklnAnn^sn; ckook vrsrâsn nnr vrirkiiok kàdîAS Soknlsr unâ
Solriilsrlnnsn nnssnoinrnsn. SsA. tknrnslânnssn ^srns svvràrbiASnâ,
sslodns (1901s HcxzknokbnnAsvoll

(6àà)
0t, Appenzell á,-Iîk, prsct. ^ose/all^t /u> u. J'ebiescl.

in UsiâSN
k-'nrnilionlsbsri.
1902

I <! W <»c?1>< >>

ksgiirnsri rrrit S. .Ilini unâ X». Ililî.
(» 1676 C)

prospskis, kîstsrsnzisn.
I rn» liiinzx.

W7äl.08e
onlelt m»i> In 2 Uonaten surek bon Vedrnuck KKIlè'S

à ein«? ecdteo n. -I, gssnacktioits-ruträg/iok ?»Mirt.
^vsloào oàrio àis vsOgrösssrn

â«i» ^asiösss^ ^

jj Vvi «i« >

practitvsne?»Uftjab»»neuI>eI>en In Herren- unck Nn»benlileiâer»lsllen. »
18SIZ «nnr »eaenleno diiiiger ge»teitte?rel»e »I« Irliser. Uerînnckt Iran«».

nschttwdlîI Iion.«ôbsl»à?à,dv-
<1X6111 uiiâ mskrkaoìi

vsr^suâdar. Sildsrxk Neàille, 2Uriod, lìm
1899. ^6X63tk> 8oki'eib- unst l.etm8S88S>, Knbeit8-
8tUKIo, Liâkt. I*. gitiLinöbsI-
sedrEixsr, ^iipîod III, Lêìàvrstrasss 11, iiáclist
âor Nìtiltirllvkis. ^1918

Lcbmikllg. 6 u. Ill
SW». -»I »

sixpLsìilt kort^v'âtirsxà
sämtl. t i i«« I>« ais:
klumenkokl, kîosenkokl, Lcbvearr-
«urreln, Lpinat, llnäivien u.
Kopfsalat, Nanllîvb u. Karotten, Kokl,
klau- u. Vloisskraut, Koklradi etc.
ferner allo^rten gsitörrtes Obst u.
Kemüse, rugleiob sämtl. Konser-
vengemiise aïs llrbsen, Lobnen,
friiotite etc. Versobieä.Käse nebst
allen Sorten frîsokem llbst. (1780

vucbbaltung
slier Art, wit cìon nötiASll tZssokäktsbüvlisrn
uvâ Anleitun« SV ?r. zs«sii àvtw. (l»78

Koesvb-Lpalinger, öücksrexpsrte, lüriob.



SrfjhieiîEr Jrattett-Bettung — Blätter für öert (täuslidjen Brei«

Kuranstalt Küssnacht ». r«.
Das ganze Jahr offen. Zu jeder Zeit

Aufnahme chron. Kranker jeder Art, besonders
Nerv enstörungen,Gicht,Rheumatismus,
Fettleibigkeit, chron. Katarrhe, Magen u.
Darmstörungen, Blutarmut etc. (R65R) [1845

Prospekte durch die Kurverwaltung.

Damen-, Herren-, Knaben-

fci m *
RURICH * Wro8Mb

Mittlere Bahnhofstrasse <10.
Meterweise. Muster franko. [1734,

Maassanfertigung — tailor made.

Erlern faBiicMlirai
durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
a 5Stüok 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mitGürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [1222
Peters & Co., Zürich V, Forcnstr. 51.

Man verlange ausdrücklich Originalauf-
machung (b. Strängen Papiermanchett.)

der Firma Lang & Cie. in Beiden.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitige» Ergrauen, deren
allgemeine Ursaohen, Verhütung und
Heilung. [1738

4233 Fuss ü. M.
Direktester Weg

nach dem
Ober-Engadin

Poststation. Extrapost.
ilHöhenkurort. *

GraubUnden.
1 resp. 2 Std.

g Fahrzeit nach u.
v. Chur Bahnst.

Telegraph. Telephon.

An der Route Ragaz-Chuv-Engadin gelegen. Vielbesuchter Kurort.
Uebergangsstation. Durchlaufende Wagen ab Frankfurt a. M.

Hotel Krone (Kurhaus)
JRensionspreis mit Zimmer* von Fr. 7.50 an.

rrz Bäder, Douchen. :=Stets frische Füllungen der Mineralwasser von Tarasp, St. Moritz,
Passug etc. Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in
unmittelbarer Nähe des Hotels. — Lawn - tennis. — Arzt. — Prospekte
mit klimatischen und botanischen Beilagen gratis. [1917

Saison 1. Juni bits 1. Oktober.
Juni und September ermässigte Preise. E. Brügger, P'ropr.

Luftkurort kaax bei Waldhaus films
1050 Meter

ü. M. Hotel und Pension Seehof 2Va Std. von der
Stat. Reichenau

in schönster Lage des Bündneroberlandes. Prachtvolles Alpenpanorama. Grosse
Waldungen in nächster Nähe mit sehr angenehmen Spaziergängen. Vielbenutzte Seebadanstalt,

2 Minuten vom Hotel entfernt. 16—20° R. Anerkannt gute Küche und Keller.
Pension mit Zimmer von 6 Fr. an. [1913

Juni und September reduzierte Preise. Prospekte gratis. Bestens empfiehlt sich

Ch. Waltliex'-Giiii-tiritin ii.

Amerikanische

Teppichfeger
Marke „Bissell

^Kaniasie^^sKaeKteln

Grosse Auswahl
in

far

Geschenke

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H05Q) gegebenen Effekten. [1593

Ottenleueba.fl
1430 m U. M. Kanton Bern Nächst dem Gurnigel

Luftkurort. Sonnig und geschützt. Herrliches Gebirgspanorama. Starke
Eisenquelle. Pension mit Zimmer von Fr. 5.50 an. Elektr. Beleuchtung. Billard.
Schweizerische und deutsche Kegelbahnen. Telegraph und Telephon. Fahrverbindung

täglich,.nachmittags 1 Ys Uhr, Sonntags ausgenommen. Abgangsort: Café
Berna, Schauplatzgasse, Bern. Eröffnung 10. Juni. Prospekte durch
1859] (OH8472) C. Schmutz.

Das berühmte Schwefelwasser des Gurnigel steht den Kurgästen
in täglich frischen Sendungen unentgeltlich zur Verfügung.

d-egren Se-uLcli.li.'ÜLeten
wird das

ll i II —
(gesetzlieh geschützt)

als sicherstes und unschiull iehes Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jucker, Zürich V.

sind die besten
laufen leicht, geräuschlos und kehren gut.

6 verschiedene Sorten von 18—32 Fr.

am Lager. Engros und en détail. Zu
beziehen durch [1919

Victor Spiess
Amerikanisehe Artikel

ST. GALLEN.

^ Patent
420Saponina

Bestes aller existierenden
IVaschpulver.

Ersetzt Schmierseife u. Soda
vollständig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiche blendend weiss und erspart
Zeit und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Waschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120—200 kg

ä 48 45 42 Cts. per kg 40 Cts.
franko jede Schweizer-Bahnstation.
Verpackung frei. Prospekte u .Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz:

Alb. Schubiger, Lnzern.
Wicderverkäufer und Vertreter werden gesucht.

l$ feinstes « « « «

Kaffmurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggimann in Hutt-
wyl. Aerztlich empfohlen. [1617

Erste Kaffee-Essenzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert.

n
Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion

fertige Kleider u. Ober.jupes
filr Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe, flanelle, Wolldecken otc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster.

Firmahcstand seit 1840. Ehrendipiora 1894. [1782

Rausch Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall,
mangelhaften Haarwuchs und
Schuppenbildung. Wo nicht

_ erhältlich direkt durch [1827
J. w.""Rausch, Emmishofen.

nSrr zaricb
IaVI I Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.

altbekanntes, renommiertes

?rö98t [Loden-„Beschäft
d. Schwei»

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise ; Massarbeiten.
Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- u. Modebilder franco.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Reine, frische Nidclbllttor z. Einsieden

liefert gut und billig [1S55

Otto Amstad in Beckenried, ünterwalden. [

(„Otto44 ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

KumM XàliàMM
vag ^an2S »laiir o^on. ^u ^'ocior ?Ioit ^.uk-

nakmo oìrron. Krankor ^'oâor ^rt^ dosonciors
orvongtörunson.Viotit.Rlroumatigmug. vott-

loidiskoit, oiiron. Katarriro, Nässn u. varm-
stornnson, Liutarmnt oto. (R65K) ^18^5

vrogyokto äurok à

vamen-, tterren-, Xnaben-

àc»aiv^
gllttlsr« N»I»i>I>«r»tr»!«!»e <»<>.

ZI«tsrvsi»s. àst«r krank». P734
IVlss.ssani'Si-ilsuns — tailor macis.

NkMUàNcllMlIU
ânrob brlskUobs nnâ sobrlttliobo
tboobionsn. ì II«. HZ»-
i niitiìrtì i riit«»Izx. Klan verlange
kratisprospskts. )1429

Lvvsek-gpnIinAvr, KUà«xMte

Vtadiiort seit 1888. ^tellvnvvrintttluii^.

b/Iapwelis's IVioos-kinclen
(I^ongtruationsdinljvn) koston p. vakot
a 5 3tUok 1 vr. Vilrtol 75 Vtg. «laiiros-
inoàark 58 3t. mitvürtot vr. 10.50 porto-
froi. viroktor Vorsanâ von àorvono-
rai-Vortrvtuns kilr àio 3okv^oi2: ^1222
peters à ko., lüriok V, smà bl.

Nan verlange ausàrûoklivti vrtsinatauf-
inaetiuns (d. 3transen?apisrinavetiett.)

àer k'irina vanx L- vis. in keiàen.

!Vlmo. v. 5i8ekei'. ^tioatorstraggo 20,
?krlek, Udormittoit kroo. u. vorgokloggon
soson Vingonà. von 3V Vtg. in Narkon
Lkro Lrosoiiilro (6. àltsso) Udvr (ion

staarauslall
unà IiMuelIIgî» Ergrauen, âersn allge-
lunius Ilrsaokon, Vvrkütunz unà
Hellung. I173S

4233 puss Ü. Kl.
Direktester IVsg

naob à sm
vber-KngaUîn

kàtàll. tXtfS>Illît.

GM
Hvàturort. -x

Kraubiinàen.
1 resp. 2 Ltà.

î> pabr^sit naob u.
v. Lbur Dabnst.

lelegkspli. lelepiion.

Tin àer Route lîaxa^-Lbnr-pnKaàin gelegen. Vislbesuobtsr Kurort.
Debsrgangsstation. Duroklauksnàe IVagen ab praukturt a. U.

>4otsl Krons (Kurksus)
ik'srrsiorrsx»!'«»« i»iî ^ir»rri«i von nn

Lââsp, Ooocziisn.
Ltets krisobs Püilungen àer klinsralvvasssr von larasp, 8t. klorit?,

passug etc. O^onrsicbsts Walà- unà Kebirgsiukt. KValàspa^iergàngs iu
unmiitsibarsr Mbs àes Hotels. — Davn-tennis. — iir^t. — Prospekte
mit klimaliseben uuà botanisoben Lsiiagen gratis. ^1917

I. Iieiil Bis 1. vlîàiker.
tunl unà 8epìemder ermàigte preise. L. SrügNsr, ?ropr.

IlMlllM ItSclX bkî MchclG fllMS
10S0 dtstsr

n. dt. ttotel unà pension Lestiot 2'/s 8tll. von àer
8tst. kîeîobensu

in gskönstsr Vaxs âsg »iiiiÄnvrvvvi'I»»«!«». vraoktvollsg ^.Ipsnpanorarna. Vrsgss
^Vslâunssn in nNodgtsr 5i'àks wit gskr anssnsìunsn 3pa?iisrs'áusen. Visidsnutnîs 3ssbaà-
angtalt, 2 Ninutsn vom llotol sntkornt. 16—20^ K. Anerkannt s^to I^uodo unâ Xsllsr.
vsnsion mit Zimmer von K »'r. an. s1913

eluni umì 3sptomdor rsclu^ivrto vroiso. vrogpàts sratig. vssbeng smplisiìlt giod

/kMStàLtNjSLltS

leppietiîkgei'

6ì>os«6

à

M?-

(?SFc7/d?/7^S

lilàrfârbkrvi, edmiseli« ff»«eliàil8ta>t
nnâ Ornolrorsl

O. Qsipsl in Sassi.
prompte àskûkrrmx àer mir in Zuttrax
(KV S(Z) xegebenen Lkkekten. st 593

OîîViàRVUUVkaâ
1430 m Ü. «. Xantvn Lorn I^Isebst àem kurnîgel

?.r»tttil»i ort. Zoullix uuà zssobüt^t. Dsrriiebes KebirAspanorama. 8tsrke
plsenquslls. Pension mit /immer von Pr. 5.59 an. Llektr. LelsuektunZ. Diliarà.
8obveiüorisoks unà àeutsebe keZeibabnen. peìsZrapb unà Islepbon. pskrver-
bînàung tsgliob,. naebmittazs 1^/z Dbr, Lonàxs ausZenommsn. iibxanZsort: lZatè

Kerns, Lobsnplàxssse, kern. Eröffnung 10. tun!. Prospekte àurob
1859^ (D D 8472) <7. 8«Zl»i»»r>.î«.

Das bsrükmts HeIrwvLvIvv»M««i' àes <4lrri»>Ke t stsbt àsn Kurgästen
in täßiicb krisobsn Lsnàunxen unentZsitliob 2ur VorkügunZ.

vlrâ âss

..-Mr ,»».« .». »»».» «'M'«» N»S »» '
(gssst^ttoD gsscDüt^r)

sis «iâvr'stv« unà r»i»«< t»îi«ll î«Iitî>> àtsi àtiiob smxkobisn.
tVirà >t i ilî»i»z»tt unà »ielit eîiiiìtriuimiitii. 1891

/u bsbsn s 3 Pr. per LcbsoktsI in àsn Vgvtlivlil iì. llsupt-
àspot «AirI>t i»i i« Ii.1 ««><«!, i^iii ieli V.

sirià âis dsstsn
làufr» leielit, Kerà8«!il«8 »it«I Iià«ll zut.

6 verscbieàeno Sorten von 18—32 Pr.

sm DsZer. pozros unà sa àstsii. /u
belieben àurob s1919

Vieìor Lxisss
^MSpiKiÄNiSLtlS ^.pt'iìîkl

SI'. n.

^ kàlit
t20Ssponina

Keste8 allei' existieienàen
»8«I»PN1VSR.

vrsotîit 3oìimisrgoiko U. 806a voll-
gt'ânois, maotit dio WNsodo auok oìmo
VIoietio klvnâonâ ^voigg unct orgpart
^oib unâ Voici doi srcisstvr 3o1i0nuns
clor 3tokko. In àgtaiton, Votois. >Va-
goìioroion, v^io auoìi doi Vrivaton mit
iiostom Vrkois einsvkUkrt. ^Varo iioker-
0ar in liston von
à 25 50 100 kg, in väsg. à 120—200 k<i

à 48 45 42 Vts. por ics 40 vtg.
franko iocio 3oii^oi?!vr-IZaìillgtation
Vvrpaekuns kroi. vrospokto u.Nustor
auk Vorianson sofort franko. ^1916

^Ilsiiiverkaat tiir àis Svkvgj^:
V11». S«I»»ibÌN«r, I.iixt i ir.

IVivllorvprkâukor uiul Vvrtrvtvr ivoràn gesueilt.

l5 feinstes « « « »

Xâesurrogat
ist bekannt àie /uclceressenZ!

von DeuenbvrAer-piKAimann in Hatt-
^vvl. àr^tiicb empkoblsn. ^1617

IZrnt« Xskkes-pss<zn^k»brilc 6er godvsi^
mit gciIUvnsr Asâ-tiUs Uipiornisrt.

1i

8ämtl!oko kamen- u. XinUerkontektion
kortiso u OK«rjup«»

kUr Vrvaokgono unâ l'oodtor, nouosto
NleiaentoNe. 7lanelie. lllollckecken ote. ^u

feston, diliison vroison.

Lruppaokor Ä Vo.
Obsrâortstr. 27, nsdsn DrossmUnstvr.

kirmatestailä ssit ISili. Ldrsilàixiom l»gi. il?8Z

I^ausoia Haarwasser'
àas beste pkisZemittsi àer
Daars Zsgsn Daarauskali, man-
xsibakten Daarvkuoks unà
gebuppenkiiàunz, Wo niebt

^ srbäitliek àirekt àurob s1827

F. » lîitlisit li, I liiiiiisitiotv».

N8rr»»VII Kàdok8tr.77

«ri. ?iriQS. »loràali A <üis.

aitiikliîìnnte8, rvoommivrte»

ä, 8»I>v«i?

lIMôN-.IISWN-lillMZà

vertige I.oà-llrtikv1 ^1742
Auster- u. Aoâktilàsr kraaeo.

Pur 6 Pranken
versenàsn franko gegen Haeknabme

btto. S Ko. il. loilotto-itbkII-Soiton

(oa. 69—79 Isiokt bssokààixte Ltüoks àer
feinsten loilette-Lsiksa). ^1699

Lerxmann â ti»., V7ieàikon-/ûrieb.

»sine, Iriselis Ràltlltà î. l!m!sà
Ilssorî sui oincj tzlllls

9tto /tmstaà >i> Sàm^, vlilsmzlljs» >

(„0tto" ist kiìr àis ^àrvsso votivsvàis.)



SdjtoBtjgr grauen-getfung — glätter für »en fräuglttfiEn Kreta

Kaiser-Borax
Chemisch reiner, feinst pulverisierter Borax für mediz. Zwecke,

in Cartons zu 15, 30 undJ75 Cts.

Der chemisch reine „Kaiser-Borax'* ist das sicherste und beste antiseptisehe
Mittel Regen wunde Haat, bewährt sich vortrefflich als Vorbeùgungs- und Heilmittel
gegen wundgelanfene Fiisse, gegen aufgerissene Fersen, gegrn Wnndsein üherhanpt und ist
ein Radikalmittel gegen Fnssschweiss. Als Gnrgelwasser leistet eine Kaiser-Borax-Lösung
vortreffliche Dienste zur Mund und Zahnpflege. [1848

Zu beziehen durch die Droguerien, Apotheken und Kolonialwarengeschäfte.
Nur echt, wenn in roten Cartons mit nebiger Schutzmarke und ausführlicher Anleitung.
Niemals lose!

O -Walter-Obrechts

1311]
Fabrik-Marks.

isf der Beste Horn .sFrisîerkaonm» ^

Ueberal! erhältlich.

Luftkur und stärkende Eisenbäder!
l/nchaiic Ctannan in Qaau/on ho! Qohu/U7 mlt eisenhaltiger Mineralquelle Im Hause. Ausgezeichnete
IYUI llaUS OlCl Neil III OCCWCll UCI OlillWjl Heilerfolge gegen filutarmat, allgemeine Körperschwäche, Ubor-
reizte Nerven, gestörten Stoffwechsel, (licht etc. Komplette Badeinrichtung (Zusätze von Soole etc.). Ruhiger, angenehmer
Landaufenthalt in schöner Lage. Grosso Park- und Gartenanlagen. Pensionspreis 4—5 Fr. je nach Zimmer. Prospekte duroh
1905] A. Huber-Blegl, Propr.

Pension Dr. med. Fuchs, Küssnacht b. zsrieb.
Nervenleidende, ruhige Gemütskranke, Pflegebedürftige, Reconvaiescenten und

Erholungsbedürftige finden familiäre Verpflegung. Ruhige Lage mit prächtiger
Aussicht. — Telephon. (R56R) [1837

Wasserheilanstalt (640 m) Sanatorium

Hausen a.A.

bei Zürich. Albisbrunn Stàtion
Sihlbrugg j

Mai - Oktober. " Für Nervöse, Reconvaiescenten, Ruhebedürftige,
Blutarme, Herzkranke etc. Moderne Einrichtung für Wasserkur, Beweg.-
Therapie, Gymnast., Massage, Elektr. Lichtheilverfahren. Grosse Ruhe in I

subalpiner Höhenlage. Pracht. Aussicht ins nahe Hochgebirge. Gr. Park
und Wald. Terrainkur, diätet. Küche. Höfl. empfohlen. (OF 175)

1840] M- pr. E. & F. Paravicini, Dr. med.

empfiehlt sich zu erfolgreichen Fangokiiren gegen Rheumatismus aller Art,
Gicht, Ischias, Ausschwitzuug'eii und Verstauchungen, Frauenkrankheiten

u. s. w-, sowie zur Anwendung von Dampf- und Heissluftbädern, Kohlen- I

säure-, Fichten-, Schwefel-, Elektrischen und Winternitzschen Halbbädern etc. [1645 |

Telephon. Prospekte gratis.
Leitender Arzt: Herr Dr. Bruhin.

"*T • feinste Fleischextraktwürze; ein Theelöffel gibt
|\|Pfffl sofort eine vorzügliche Bouillon ; die angenehmste, natdr-r ivi V XXX Ochste Würze f. Suppen, Saucen, Gemüse, Salat, Fisch u s.w.

T fertige Fleischforiiliesuppen, Suppeneinlagen, und
l-| pyy getrocknete Gemüse von bekannter Vorzüglichkeit, sindAlvX LA den tüchtigen Hausfrauen bestens empfohlen. [1832

M. Herz, Präservenfabrik Lachen am Zürichsee.

Nur die vontj A,Ml von

Bergmann & Co.
Zürich

fabrizierte [1806

LlllanmilchlspH. I

?!ü«ts.r?'iChe' "»»«»cte
I Î. ÏÏ ' Teint, sowiegegen Sommersprossen und alle Haut
unmmgkeiten. Haut~

^eis 75 Cts. ^
Per Stück

echt mit
Sch"ta*'1« ' z».i Bergmänner.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Er., gelesen zu haben
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag, Horwerstr. 221, Luzern. [1893

tt.SCHERRER
iL München a<W

Üst-GallenW
(jJlluslr. "Preisliste franco. Il

D,E beste
UM alier^
wlch-chocoiaden

LÉ LOCLE (Schweiz)

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Bade-
und Frottier-Artikel s

^
Schwimmgürtel

Laugen, Solen, Salze
Bade-Tabletten l1924

Fichtennadel-Extrakt etc.

Hausmanns

Hechtapotheke
St. Gallen.

S Kropf, Halsanschwellung. SS
Die Privatpoliklinik in Glarus hat mich im Jahre 1893 von Kropf, Athem-

beengung und meinen 15jährigen Neffen im Jahre 1898 von Halsanschwellung,
Athembeschwerden durch ein unschädliches Verfahren gründlich geheilt, wofür
ich an dieser Stelle meinen wärmsten Dank ausspreche. Ich rate daher allen
Kropfleidenden, sich nicht auf eine Operation einzulassen, sondern sich briefl. an
diese Anstalt zu wenden. Burgistein, Kt. Bern, den 8. März 1900. Rob. Sinzig,
Schmied. Die Echtheit obiger Unterschrift bezeugt : Burgistein, den 8. März 1900.
K. Portner, Gmdrat. Adr : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [1691

Sich litt 9 3af)te lang an Hlageitftatarrlf uiti>
tonnte ntigenb« ©ettung finben. sßor 7 fflionaten
tonnbte let mlcb fdjrtftttdj on ©errn spopp unb tombe
buret ben ©e&raucf) einer 4tuöd)entlid)en Sur Poll,
ftünblg geteilt, fo bat let mtcb fettbem gaitj gefunb
fühle. SUtlt banterfiUltem ©erjen empfehle ich allen
ßetbenben, ftd) Pon ©erttt 3- 3. 3. SP o p p lit © e t b e,

©olftetn ein SBucb uttb gragefetema toftenloä fenben
ju iaffen. [1718

grau StbönenOerger.Selletle, Safran,
gaffe, Vit. 2, Stbaffbaufen.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwilsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
massigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

lehre
gründ-Amerik. Buchführung

lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Viktoria-Lehrüuch
der

Damen-Schneiderei
zum

Selbstunterricht
mit Original-

Zuschneide- Tableau
• Preis 1,50 Mk.

Ein wirklich praktisches
Lehrbuch, das jedes junge
Madchen, jede Frau mit
Leichtigkeit in die Geheimnisse

der Damenschneiderei
einfQhrt und in den Stand setzt, Vollständig
selbstständig Garderobe anzufertigen,
nicht — bloss zuzuschneiden. Gegen
Einsendung von 1,60 Mk. oder unter
Nachnahme direkt postfrei zu beziehen Von

Ernst Naumann, Buchversand,
Leipzig, (ierberst.fasse 2/4
Dieselbe Firma liefert: die 3 alle

neuesten Rockschnitte der Saison für 1,6.
Mk.; die 3 allerneuesten Blousen-Schnitte
'flp 1.60 Mk Angabe dieses Blattes erw

> 4 Schreibbücher *
für Handwerker und Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch 2. —
Kassabuch „ • 1. 50

Fakturenbuch [use] 1.80
Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6. —.

A. Niederhäuser, Schreibbiicherfabrik, Grenchen. 1$

Weissenstein. Kurhaus im Jura (Schweiz).
1300 Meter über Meer.

Schönstes, ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz.
120 Betten. Ebene Spaziergänge in anliegende Staatswaldungen. Englischer

und katholischer Gottesdienst. Telegraph und Telephon im Hotel. Postwagen fährt
vom Bahnhof Neu-Solothurn. Pension von 6 Fr. an. Prospekt gratis. [1856

J. B. Genelin, früher Direktor das Hotels CHATHAM in Paris.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Dlätter flr den häuslichen Kreis

Ksissn-Lo^sx
Odemisod reiner, feinst pulverisierter Borax Mr modis. ^vvoào,

in bartons 2U Ik, 30 und^73 (Its.

Dor odemisod reine ,,IL»i»vr » ist das siokerste und desto anNseptisede
Aittel xeASll ^vuoàs Hait, devvädrt sied vortretllied aïs VordeûxunKS- und Heilmittel
xvAen vllllà^vlaafeuk ?lls8e, ASKen aut'xsrissello k'erssu, xo?»'» ^Vanils^in ük?rtiaapt und ist
ein kaàikalmittvl xegsn k'ass8«kvvi88. ^1s Kar^elvasser leistet eine Xaiser-Borax-Dosunx
vortreMiode Dienste «ur Aluuà na«1 ^akvpfle^s. ^1848

2u desieden dured die Drosuerien, ^potdeken und Xolonialwarensesodäkto.
Xar «odt, ^enn in roteu Dartons mit nedisor Lodut^marke und auskildrliodsr ^nloitunx.
Xiewaì» lo»e!

^1? ^B7"2

1311Z
ist 6sr lZsste blopri.L^pisle rbsrnrn» ^

Osdsrsil srbsltliok.

luiiNXiir imà stâàsmâs ZÜ8sndä.Äsr!
Ifiir-bsiio 04onnan in 0oovt/on koî ">>t ZlIi>«r»Iq»«IIe à «»u»«. àsgWviekuvteIvUI IláUS vtttl Ilvtl III 0vt?WvII Uvl vt,II?Vjs^ Itsiiersoige gegen Zklntsvnaîrt, allgemeine ltërpersvltàwà«!»«. rider-
rsiîds >erve», gestürten b>tnlt»e<l>sel, <»i<I>t stv, komplette lZadoinrivbtung (êiusàs von Soois stv,), lîukigsr, angsnefimer
Kandaukentdalt in svdönsr I-agv, drosse parlc- und (Zartsnanlagsn. Pensionspreis t—S pr, se navir Slimmer, Prospekte durob
zggg! V lîl.^i. O>r>opr>.

?ài»i lli'.mell.flià. KmnsM >>.wà
llervenieidende, rubige kemütskranks, ptlegebedllrftige, lîvconvaleseenten und

crlioiungsdedurftige ündsn familiäre Verptlegung. iîukîge bsge mii prâvbtiger
Aussiebt. — Islepban. (R 56 R) (1837

Wasserdöllaastalt (540 ml Sanatorium

Hausen -i.à.

de! Mà. ^.IDisBrunn Stàtivn
Sililbiu^ j

Zl»i 0kt«I»«r. Oür Nervöse, Rcconvalssceàn, Rubskedürktigs,
Llutarms, Oerttkranks à, Moderns EinricbtunZ kür lVasserkur, keweg.-
fksrapie, K>mnsst., ililssssge, kisktr. bioktbeilverfsbren. Orosss Rubs in!
subalpiner RöbsniaZs, Pracbt, áussicbt ins nabs RocbgsbirZs, Kr. park
und VVsid. Isrrainkur, diatet, Xüeke> Löü. einpkoblsn. (Ok' 175)

1810^ )VI. pr. L. à ?aravloini, Dr. insà.

omptlvlilt sied 2 n orkolgreiotien seson lkàv»>r»»tj»inii8 aller àt»
<AK«I»t, ^u»»vt»Hvit»u»iK«n uncl Vvr»t»i»«t»i>iiSen,
I»«ttvn u. s. so^ie 2ur ^n^vencluns von Dampk- unà Deissluktdàâsrn, Xolrlen- I

säure-, Diolrtsn-, Zetivvvkel-, Dlsktrisoden nnâ Wmternitssolren Dalddätlern oto. ^16^5

^slspl^on. Drc»sx>6l<i6 Araiis.
I^sltSriâsr' I^sr'r' Dr».

ì^ » It iii^tt I lt î>>< Ii« xtl î»I<t» iil ^< ; sill Ib.sslöikel Zibt
sokori sine vor^ügliviis Souillon; die anAellekillsts, iiaiur-

V lâsis IVàs k, Luppen, Lauesn, Kemüss, Lalat, ?iseb u s vv.

> ksriizs !8»Z»PVI»V»I»I»SVII, und
»»M von bekannter Vor?üglicbksd, sind^ âen tüobtixsn Lauskrauen bestens emxkoblsni ^1832

IVl. Her?!, ?rässrvsakabrik daedsn M Aiiriàs

àr die von^ Ut« V0Q

tîki-Maoii ck tîo>

kabràisrts (1806

làmilà«»». I

»--»-„à
---«à '"I-- i-ml. -«„àLexsn Lommersprosssn und alls àntullremixkeiten. "^ut-

l kreis 7-Z Oà. ^ '
per Stück

àr ecbt mit

à -°d„w».à 2«

UsiratS nivkt
obne Or. ttstau, Luâ über dis Obs,
mit 39 anatomisebsn Oildsrn, Orsis
2 ?r., Or. Osvvitt, Oiebs und übe ebne
kinder, preis 2 Pr., xelessn ?u baden
Versand verscblossen dureb Xvàviirs
VerlkK, Oorrverstr. 221, bu^ern. (1893

tt.Se»LkMk
^ ^iii^c?nLX àGs-roan^G
iWölluslr Vrelsllsle franco. >1

VR SxZs^
à...

i.t l.vei.15

liizit-, Ki>àlàii8- unll wlàngàtsn
in jedem Llsnrs lieksrt prompt

kuoktlruckerei Illorkur in 8i. Kails».

IMsáS-
Ullli sMikp-jìl'tilìkI ^

^
^eli^innuAnrtel

l.sugen, 8olen, 8sl?e

lîàlMàn lissi
kieliieoiìààl-Lxiráì à.

llansmavAS

^eektapotiikkk
s«. Lsllvn.

Halsansczli^SllD.iis'. LLI
Ois privsipolllìlînik in KIsrus bat micb im labre 1393 von Kröpf, Atkvm-

beengung und meinen 15jäbriZen Neüen im labre 1893 von Ilalssnsobvvellung,
Atkembesvli^erllen durcb sin unsebädliekss Verkakren zründlicb Zsbsdt, wokür
ieb an dieser Stelle meinen wärmsten Dank aussprscks, lob rate dabsr allen
Kropkleidsndsn, sieb niebt auk eine Operation einzulassen, sondern sieb brisll, an
diese Anstalt ^u wenden, öurgistsin, kt. Lern, den 8. Idärx 1900, Rob, LinuiZ,
Sebmied. Oie üebtbsit obizer Ilntsrsckrikt bezeugt: Lurxistsin, den 8, När^ 1900,
K. Partner, Omclrat. ltdr: I'rlvutpolikIIvili Olaru«, kirebstr. 405, Olarus. (1691

Ich litt S Jahre lang an Magenkatarrh und
konnte nirgend» Heilung finden, svor 7 Monaten
wandle ich mich schriftlich on Herrn Popp und wurde
durch den Gebrauch einer ^wöchentlichen Kur
vollständig geheilt, so daß ich mich seitdem ganz gesund
fühle. Mit dankerfülltem Herzen empfehle ich allen
Leidenden, sich von Herrn I, I, F. P o pp in Heide,
Holstein ein Buch und Frageschema kostenlos senden
zu lassen. st7I8

Frau Schöncnberger-Seiterle, Safran¬
gasse, Nr, 2, Schaffhausen,

Vsrsanfi âiràt an private von

A-Là? ÂiàreM
in nur taüei(ossr Ware ktlr brausn,
kinüsr- und öett»ilscko, laeokaotiiotive
u, s, w, in rvivder áusrvaki und 2U
in'àssigon preisen. — Idan verlange die
NusterknUsfition von IS72

kî. INulisvI,, Skàis bik (llikii, 8t. ksllon.

lelire
gründ-

/^mvk'ili. kueliiüki'ung
llob duroli llntorriobtsdriofo. Krfolg gs-
rsntîert. Verlangen 8le Kratleprosp, (liSS

H. Z i ivit li, Lücbersxx,, l^iil ii li.

Vütilii'lZ-I.elll'dlicIi

vMkll-SeliMâki'ki

Zoldstiiiilsmlitit
mit Orixiaal-

2v8vlinv!<!s. l^adisau
'

^
kreis 1,50 M.

^

nickt — bloss ^Uüuscknsiclsn. (Zegsn

Lernst ^auinanln, kin I»vor«aoä.
dpll>2îi-. (jvl bLirbili'êlî-isv 2/4

» 4 Sckl-eibbückei- «
kÜO ^ZanÄWSOklSO nnâ Dssodâktslsuts.

Hî5nz>îNì»<zN, pràtisà siiiA<!teilt ?r. 2. 50

!» 1-58^ Nìt 2 —

K: ir> :Tl,rì<1» 1 50

:» »iti tinN i ^4ss^ „ 1. 80
Versende alle vier öücber statt xu I'D. 7.8V xu nur lür. V. —.^ ^,. MsäsOkäuLOr, LedreMüedkrlädM, Kpsnetisa.

V^SisSSNStSiU. Lurdbus im .Iura (Lcdwpj?:).
1300 Ueter üdor Neer.

8vbönstes, ausgedehnteste» Hlpenpsnorsma der 8vbwsir,
120 Betten. Ddene Lpaisiers'anso in anliosenâo 8taatsvvalàll^en. Dn^Iisodor

und katdolisoker Gottesdienst, ^ele^rapd und Delepdon im Botel. Bost^aZen kädrt
vom Badnliok Bou-Lolotdurn. Bonsion von 6 Br. an. Brospàt gratis- ^1856

N <le»»«tlin, stiliiik oikelillik lisz Notsis üüillü/llll ill ksm.



Srfttoeijer brauen - Bettung — Blätter fur ben ttäualtdien Kreta

SOOLBAD RHEINFELDENBad Gonten
1920J Kanton Appenzell (Schweiz)

Altbe-währtes Frauen- und Familien - Bad.
jjl Starke Eisenquelle ; rivalisierend mit Franzensbad, St. Moritz, Tarasp, etc.

Komfortabler, fein bürgerlicher Bau mit 120 Fremdenbetten.
Umfangreiche Park- und Waldanlagen mit ISO Ruhebänken.

Massiere Preise! Prospekte erratis und franko.

Soolbua Sehn>eizerhal1
U am Rhein bei Base'

Einzige» Etablissement. ^mit direkter Sooleleitung in die Badewannen.
Kohlensaure Bäder. [1928] H. Büsch, Besitzer.

T\ Bett- T «

Berner Lernen

Spies Hotel-Pension EriCSt
(um Thuuersee)

In schönster, ruhiger, staubfreier Lage — Ganz neu und comfortabel I

eingerichtet. — Elektrisches Licht. — Mässige Preise. [1904 |

A. Bandi-Engemann.

Bad- und Luftkurort
Karbotel and Badanstalt der Therme In Yals

1247 M
U. M.

HOTEL GEMMI, Kandersteg
Pension 6 Fr. bis 9 Fr. Ermässigte Preise bis

August. Prospekte gerne zu Diensten. Eisenbahnstation Frutigen.

A. Kickli -Egerer.

Berner Oberland
1200 Meter U. Meer

am Gemmipass.
Preise bis Mitte Juli und ab Ende

[1833

+Um Schlank+i
Princip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculosin

zu werden unter gleichzeitiger Befestl-
I gung der Gesundheit bediene man sieb

der "Pilules Apollo"^ deren virkendea
ilosine" ist. Diese vou ärztlichen Autoritäten

für gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die(tPilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Zü>ie und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies ist das Geheimnis jeder Frau, die
eich eineschlanke undJugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo" sind selbstden
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Üehandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbesteheo. — (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herro
J. RATIE, Apotb., 5, Passage Verdeau, Paris, IX*.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. CARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel der "Union des Fabricants",

Hotel Dietschy und Krone am Rhein.
Vollkom. neu restauriert und bedeutend vorgrüssert. Personenaufzug. Eloktr. Lieht.
Kohlensaure Soolbäder. Prospektus gratis. J. V. Dietschy

•«as' >:«;

in HERISAU

Bett-
Tisch-

Ktteben-
Handtuch-
Hemden

Kein- n. Halb-
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Mustor franco'"31"' Sp6C. BraUtaUSSteUBm "°n°BBUnSrpreise.
|

Müller Sc Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [1531

Mji. Lirfpranten der Eidgenossenschaft und vieler gr-Hotels und Anstaltep.

| in ländlicher, stiller Umgebung gelegen, empfiehlt sich zur Aufnahme von epilep- v

| tischen Kranken beider Geschlechter in jedem Alter, sei es zu einer Erholungs- $
§ kur oder dauernder Versorgung unter christlicher Leitung bei angemessener Be- x
§ schäftigung. Günstige Bedingungen.

_
[1625 |

| Achtungsvoll J^tzler-Müll<;r. |
"'»X >»X >3R<. »X >^:>»Xl>»X :

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenbürg.
Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächor. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes
Referenzen von mehr als 1460 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Heu! Perl p- Garn Heu!

Vak
g mit 40 Balkonzimmern, 60 Betten, in sonniger, staubfreier

und ruhiger Lage. Kurmittel: 1. Die eisenhaltige gypsr.
(Graub. Schweiz) Thermalquelle von 28° C., erprobt namentlich bei ehren.

Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane, Blutarmut u-
Skrofulose, Nervosität, Gelenk- und Muskel-Rheumatismus. 2. Das kräftige
Hochalpenklima. Kurarzt im Hause. Telegraph. Offen vom 15. Juni bis 1. Oktober.
Prospekte durch die Direktion. (ZagCh90) [1799

Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt

Vorzüge
dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner,, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich die ächte, gesetzlich geschüzte Marke

„Perlgarn1- Nr. 7/3fach mit der roten oder Nr. 8/3fach mit der grünen Etiquette
und weisen Sie andere unter dieser Benennung offerierte Garne als Nachahmung
zurück.

Handlungen können dieses darn, sowie fertige Strümpfe und .Soeben zu
Fabrikpreisen von den meisten Eugroshänsern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Kttnzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengclbaeh (Aargau). 11414

<2 9

[1864

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für ParketbödeD, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren. Linthescherplatz ; Zug Vorstadt bei Jac. Landtwing; Soliaflliansen und
Winterthnr b Gebr. Qnldort, od. d. die Fabrik v. K.Braaelmknn, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

03
P
P
t-l

«t-H
<D

•v-H

4
I

O

P
cd
4H

U-i

Damen^ und Herren"
STRUPFE

REINWOltENjE IN SCHWARZU.BPGE
BAUMWOILCH DIAMANTSCHWARZ * - - FR.0.65
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lDrWaiideii*ia!Izexfrakte
36jährlger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jährlger Erfolg,

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwächezuständen und Btutarmut

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten,' ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung

Neu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leichtverdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Preis
Fr. 1. 40

„ 1.40

2.—

„ 1.40

2.-

Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

„ „ Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige „
Wolle und Seide, in schwarz und beige „
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert

Fnsssplfze und Ferse verstärkt-
Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

Fr. 1. 25
„ 1. 75

Fr. 0. 55
„ 0.55
„ 0. 75

„ 0. 75

„ 1. 25

1.45
[1666

Cts mehr.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitatiou erreicht, Uberall käuflich. [1417

• UHzemann's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich vor»
?üglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca- 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2V2 Kg. zu Fr. 4.40,

43/i Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mod gen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. Ii, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

MlMLaâ <5c>nìsii
19291 Kanton Appenre» (Lebweiz)

„ixt » I
Ltarke Eisenquelle; àliîi«M mit hMMîdsll, Zt. bokjh, IskStp, stv.

Sj iîomkortabivr, kein bürKerlivbvr Lau mit 129 premdvnbetton.
llmtmigkiieii« kstt- miil ittziljziiisgs» mit W kiiiisliinilsii.

IVIâssI«e prsiso! Prospolcts snails unci trsr>I<c>.

5ooMA? ^ zm kb«iii bei kas»!

Mabli33cmout. ^ ^mit àirokitor Loolcloituu^ in 6is 3aâov7auuou.
Koiilkn8sui-e öääkl-. s1923^ H. »Äsel,, Lesàr.

«Stt- ^ O

O6I'N6I'àI.6M6II

8VÎE2 iiotöi-k'önzion

In scböastor, rnkigkr, staubfreier Lage — Oanz neu und oomkortadsi!
oiogsriektsl. — LIsktrisckes Licbt. — klässigo kreise. ^1994

^V. r»n.

Lad- und Iurdàui'0i"b
lillrdolkl lliiâ Làwslt <!kr Idsms ia Và

1247 «
Ü. «.

K^IMI, Kanààg
pension K Pr. bis 9 Pr. prmässigte preise bis

August. Prospekte gerne ru Diensten, pissndabnststion prutigen.

Iteliiei 0I»t l l»i>«>
1200 llotor u. Idoer

am
preise bis iiiitte luii und sb pnde

^1833

F. ^pllìd., s, ?a»gsgs Vsrâsgu, ?aris, IX'.
vepor iv s;L5ls? : Di oxueris V0V Se (Z^kìl'lûk. 12. lìuo 6u klsrodà.

Siâll ps^/â«^o âv^à 5e/?ao5ts/n clsll Ltsm^s/ clon "//ll/on c/s» fâà/'/câkits".

Hotsl DistsObz^ UNÄ lirons arn R.ìisin.
Voilkom. neu restauriert und bedeutend vvixrvssort. psrsauenaukzuK. pivktr. bivdt.
iioblknsaure Looibädsr. prospectus gratis. «/. TkietscAz/

in »k:iìI8^.I7

«Stt»
Vtsvt»-

IR«inâv>i
Kvw- a. llald

àr s»rautiort nssllsîss, ciausk-^afîssìss oisouos Fabrikat.

kiuster Spgli.kl'StltgUîîìSUSI'Ii ^"°°SllN5°preise. j

IlliUIsr Sc Lîo., I^alllysiiîìial (Lsrii)
^ill«iiveb«rki mit ele^tri^lism 8etrisv iiiià Lâàvbsrei l1331

M I^icscrsntpv 6t»r L)i^j?vvngkvv«od»kt uvâ violer j?r. Notolo uuâ ^uataltov.

^ in l'âuâliobor, 3ti11or Ilrnsvknns s^lSKSN. «mptìstilt 3iôìi 2nr ^uknàrns von vptl«p- I
doiâer 0o3otiloodtsr in ^joàoni ^.Itvr, 3oi 03 2n oinor DrdolunAZ- ^

A kinr oàor âauornâor Vor30i-snns untor okri3tliodor Qoituns doi ansoin6336nor Bo- ^
^ 3odâktÌAUNA. <^Un3ti^6 Lociingunson.

^
t1623 ^

^ ^àtunS3voIi ^
>:«< "<«< >?«< >:«<-->:«< :-AAKâZ^

iMMAàî Mr juâKs r,6«.tv
Llos-kousssau, 0R.LZL8IDR. dki ^lsusuburK.

Okki-isUs Vsi-kiiaÄuzagsn mit âse Nsuaâsissokulv in disusrrbui'g.
S«s^à«î«k 7K.?N. ^»»»--»>

kürlvrlluri? der modernen Sprsokvii ond s'àìlivlisr NsllâvIsMvkvr. — Sieden âiplo-
niierts Nekrer. — krsedtvolls N»sv »in kos«» des Nur», in unrnittslbervr dl'áde des VViddvs
kisterensen von inekr »Is lâ sdeinslisen ^öslinzen. ÌI639

â>ào, .- V. Hiràe/ìS,

M H, à./ mit 49 Lsikonrimmern, 69 Letten, i» sonniger, stsnbkreier
unà rukigor Lsgs. liiiii'iisittvl: 1. Dis eisenksitigs g>psr.

l0raub. Lctiweiel IkermsiqusIIe von 28° 8., erprobt nsinentlieb bei obron.
Itstsrrksn lier Atmungs- und Verdsuungsorgsne, Liutsrmut u.

8krokulosv, biervositst, Delenk- und liiuskel-Lbeumstismus. 2. Dss Icrsktîge Loob-
sipenklims. kursr^t un klsuse. keiegrspk. Otken vom 15. turn dis 1. Oktober.
Prospekts âureb à Direktion. (Üsx0b99) s1799

7/3 u. 8/3iae!l, suz deztek Uàlibsumm»« k^tellt

^^oi^üge às«8 erprobten llgncl- unä Msokinen - Ltriekgsrnss:
U I Orösste llsitinrrkeit, bleibende tVeiebbeir im Oebrsneb vviektig lkiir
N» empiindliebs sog. Lebveissküsss), Loiiditiit in psrben und Oisn^. An-
M gsnebmss und ieicktes Versrbeiten vermöge si^ensrtiA svbönsp, psrien-^ der Orebung, dsksr sued Ksn^ besonders ZeviKnet kiir rkrkeitssebuien.

Verlangen Lis überall ausdrìiàiieb dis äobis, gesstzliiek gesokûà ülarke
„Perlgarn'' Ilr. 7/3iaeb mit der roten oder à. 8/3kaeb mit der grünen Ltiizustts
und weisen Lie anders unter dieser öenennung oikerierts (tarne als klaobakmung
Zurück.

kîZnnon disses <z»r>>. sovio tortts« SitrNinpr« »Iixl ÜN

ksbrikxroissn von don inoistsn > i»^r<»«Nö»«oe» do^iodon odor direkt vorn P»drik»nt«n
F. I litt»!»», Strioks»rn- nud Strnini>kw»rvnkabrik in «itrvii^oll»!« », <^.»r?»u>. s 1-ti-i

C S

s1864

?aàtol in dor Lvkwois sosot»iiod sosoklitst. oimn^os klittoi
tUr p»rkotbödon, d»s konvktos r^nkvisodon xost»ttot,
di»n» okno 91'àtto sidt, i»droi»ns kÄit, ioi'nolvnrn oon-
serviert und ankkrisodt. Viodson und IZIoodon Mit

8»N2 kort, «vrueklns nnd sofort trookon. ^ouznisso oto. »nk ^nkr»«o. O»s l^itor selb-
lied 2N 4 I r nnd kardlos »u Pr. 4.50 nnr »iisin oodt /,u dadon in ZKttvtet» d»i V. v«»ii
»ttren. Idntdosodorpist» ; ILus? Vorstadt doi a»v. I.»»tlt»i»s; ond
4VI»t« rtt»iir k ttodr <tnl«l<»rt. od. d. die padrik V tì Iîr»«« Ii>>»i>». Utiekst ». kl

parkvtoi ist niodt sin vorwoodsoin mit Kavkakmunxon. die unter àinliod ianton-
den Kamen »nzvdoton verden. Ì1SS4
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V'M» iâ!nexlmkîe
Skjàddgsr erlolg. ladrin 5«5i>tt»â«tî »«r» lsoa. zojstrlgsr erkolg

bisiioxtrskt mît pisen. Lsiobtvsrdauiiokss Liseupràparat bei allgemeinen
Lobwäebesuständsn und öiutarmnt

iiilslrextrskt mit kromammonium, gegen keuokknsteo,' ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel

iilsttextrakt mit gl^oerin-pbospborsauren 8ai?en, wird mit Lrkoig bei all¬
gemeiner Lrseböpkung des Ilervonsystsms angewendet

bisirextrskt mit Pepsin und Diastass. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegondea Verdauung

ükvi» bsbertbran-LmuIsion mit Itilalirextrakt und Ligsib. Aussorordeotl.
Isiebt verdauliek u. sokr angenebm sokmeokend. Kräktigungsmittsi

Nr. HVsnÄvr» uiitl

?rsi3
Pr. 1. 4D

„ 1.4D

2.-
1.4D

» 2.-

Herren- und Oalnenstrülllpke la pior, lecierkarben, scbvvarz

„ „ Leide und tVolle, beige und scbwarz
rob und scbwarz, I» lVlacodaumwoile zu
Vigogne, lederkarbeu und beige
la pior, rob, iedertarben und scbwarz
reinwollene, i» scbwarz und beige „
Wolle und Leide, in scbwarz und beige „
Lcbwarze Wolle mit farbiger Leide ge¬

sprenkelt, assortiert
un«t terse verstitrltt.

Lckwere Winterczualitäten in Wolle oder Leide nnd Wolle das paar 2V

Herrelisveken
(puss obne Xabt

?r. 1. 2S
1. 7S

Pr. 0. 5S
9. SS
9. 7S
9. 7S
1. 2S

1. 4S

^ibbd
Lts mebr.

^Itbeväkrto Ilustenmittoi, i.ocb von keiner Imitation erroiodt, Überall k'aukiivk. ii4l7

« AIxemaiw'! leintte palmbuner «
ßaranbisrt rvilis3 ?Aall2Siif6tt. vom Xant0ll3oàvmikisi' m 8ì. (?aì1sQ al3 ^6su««1es
XooÄikett 3v1d3ì kUr 3odvavtiy Nässn Isiodt vsràauliok, signet 3ià vo^-

?iuiri Srsteo unâ Ssolts«. InkolKS idrv3 kokvQ I?ett8àaìts3 unâ
villi^Sn ?rvÎ8S3 va- 50°/g SV86N arnZsrv Buttsr3()rtsn.

niolit am ?Iàs vrdMìlivd, livkvrd KUok3Sli 211 brutto ca. 2^2 ^u ?r. ^.40,
42/4 Liu 8 V'r. krsi s^soo I^avbuabmv, srö33oro Nounou billieor. s1571

k. Nulised. klokîistr. 14, 8t. 0iiII«ii. gîiuptiileâerlîlgs lür âle 8ài?.
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